
Arbeitsgruppe Kernteam 
 

Das Kernteam hat die Gesamtverantwortung für das Zeltkirchenfestival. Es ist das zuständige 

Leitungsgremium, das vom KGR das Mandat zur Vorbereitung und zur Durchführung eines 

Zeltkirchenfestivals bekommt. 

Es empfiehlt sich, im zeitlichen Vorgehen der „Arbeitsgruppen Übersicht“ zu folgen. 

 Bitte alle Vorbereitungssitzungen protokollieren! 

 

Tendenz: In der Startphase begleitet eher der Zeltpfarrer das Kernteam, in der Schlussphase 

eher der Zeltmeister. 

 

 

Aufgaben in der Startphase (ca. ¼-½ Jahr): 

 Kooperationsvereinbarung, Konzeption usw. wahrnehmen 

 klären, wer Kooperationspartner sind und das Zeltkirchenfestival mitverantwortet 

(Evangelische Kirchengemeinde/n, Katholische Kirchengemeinde/n, Freikirchen, 

Landeskirchliche Gemeinschaft/en, Jugendwerk, CVJM, …) 

 Wer unterschreibt die Kooperationsvereinbarung? 

 formaler Beschluss zur Durchführung der Zeltkirche im KGR (und evtl. weiteren 

Leitungsgremien) einholen 

 den Termin des Zeltkirchenfestivals festlegen 

 den Standort des Zelts festlegen 

(Empfehlung: eine Inspektion des Zeltplatzes mit dem Zeltmeister abstimmen) 

 die Zusammensetzung des Kernteams klären – Wer arbeitet dauerhaft mit? 

 Leiter/in mit Stellvertreter/in und Schriftführer/in mit Stellvertreter/in festlegen 

 Termine der Kernteam-Sitzungen festlegen 

 Kommunikationswege festlegen (Mail, Whatsapp, …) 

 Kontakt zur Kommune aufnehmen (über Termin informieren und ggf. Standort 

genehmigen lassen) 

 Dekanatamt und Pfarrämter im Distrikt informieren 

 Kontakt zu den Vereinen aufnehmen – einen Vereins-Abend vorsehen und planen 

 Programm planen (die Mitwirkung von Vereinen vorsehen!) und ein grobes Programm-

Raster erstellen (s. Anlagen „Programm-Ideen“ und „Programm-Übersicht“) 

[Wenn das Kernteam sehr groß ist oder die Zeit knapp, ist es eine Überlegung wert, 

eine Unterarbeitsgruppe für Programm und auch Logo/Motto zu bilden, die dem 

Kernteam zuarbeitet.] 

 Künstler und Referenten anfragen und Termine fixieren 

 Logo/Motto des Zeltkirchenfestivals entwickeln – damit Gesamtthema festlegen – 

Kontakt zu einer Agentur aufnehmen (Programheft, …) 

 Termine vereinbaren: 

 Vereins-Abend (frühzeitig) 

 Gemeinde-Abend (ca. ½ Jahr vorher) 

 Gemeinde-Seminar „Missionarischer Lebensstil“ (ca. ½ Jahr vorher) 

 Seelsorge-Schulungs-Wochenende (ca. ½ Jahr vorher) 

 Moderatoren-Schulung (ca. ¼ Jahr vorher) 

 Mitarbeiter-Motivations-Abend (ca. 4 Wochen vorher) 

 Mitarbeitersendungs-Gottesdienst (Abend vor Beginn) 

 Dank-Fest (ca. 2 Monate nachher) 

 evtl. Zeltkirchenpfarrer zum Vorab-Kennenlernen in Gottesdienst einladen 



Aufgaben in den beiden mittleren Phasen: 

Alle Arbeitsgruppen sind zu initiieren und zu koordinieren (vgl. die „Arbeitsgruppen 

Übersicht“ und die jeweiligen Beschreibungen der einzelnen Arbeitsgruppen). D.h. für jede 

Arbeitsgruppe ist ein/e Leiter/in zu überlegen, anzufragen und zu bestimmen. 

 Alle Arbeitsgruppen verstehen sich nicht als beschließende Ausschüsse, sondern das 

Kernteam fällt demokratisch alle relevanten Entscheidungen! 

Daher muss der regelmäßige Rücklauf ins Kernteam über den aktuellen Stand der Planungen 

aus jeder Arbeitsgruppe gewährleistet sein. Empfehlung: Am besten lädt man die einzelnen 

Leiter/innen immer wieder zu Kernteamsitzungen ein, damit sie berichten. 

 

 

Aufgaben in der Schlussphase (ca. ¼ Jahr vor Zeltkirchenfestival): 

 Detailfragen werden sich ergeben und sind jetzt zu regeln. 

 Ca. 2-4 Wochen vor Beginn des Zeltkirchenfestivals sollte der Masterplan (s. Anlage) 

ausgefüllt sein. Er ist die planerische Zusammenfassung aller Veranstaltungen des 

Zeltfestivals. 

 Für jede Veranstaltung ist ein Minutenplan erforderlich (s. Anlage), damit für alle 

Beteiligten größtmögliche Klarheit herrscht. 

 


